
Zur (jeschichte des Blası1anerbreviers.
Von

Willibald Denk

E1ines der wichtigsten Bücher für den Priester und für
den (Ordensmann ist das Brevilier. DIie Gesänge, Rezitierungen
und Lesungen Aaus dem Breviarıum bılden eın Haupttagewer!}
des Mönches on irühzelitig Uunterschie INan ein Brevlia-
rum Romanum und Monasticum. 1ne Unzahl derselben SInd unNs
in alten, kostbaren Pergam enthandschritten erhalten, viele mıt Wun-
ern der Buchmalere1l geschmückt, viele ÜUFC langen eDrauc
TÜr Unkenntlichkeıit entstellt Fa ist klar, daß die Buc  TUCKEeETr.
uns sich irühzeitig der Wiedergabe VOIN Brevierbüchern, die
aber durchaus NIC alle gleich 3 w1idmete nter den
verschiedenen Brevieren des Benediktinerordens wiIird CS ohl
wenige geben, die sehr ein eingehenderes Studium Velr-
dienen, W1e das sogenannte St. Blasıanerbrevlier. 1C 1Ur

selnes historischen Wertes, der Ja jedem er mehr
oder weniger zukommt, sondern Dahz besonders der
geistvollen und verständnisinnigen Verwertung der SChHTt,
der Kirchenväter und überhaupt der lıturgischen CXte
INan uNnseren Vorfifahren 1im Kleide St Benedikts eine große
Belesenhe1 in der Schrift und den Kirchenvätern nach,
1st gerade das vorliegende Brevier ein unumstö  icher Bewels
afür, wenngleich auch ihm YEWISSE ängel, die ehben dem
Zeıtcharakter entsprangen, anhaiten

en WIr uUuNnSs zuerst den ıtel unseres Breviers, welches
derzeıit och St. Paul in Kärnten 1im (jebrauche sSte und
dort sehr geschätzt wird, naher an! Er lautet WOTrÜIC Brevı1ia-
r1um monasticum Juxta regulam Patrıs Benedicti ad SUum
Congregationis Vitoni ei ydulphı. Nance!ll apud
Haenen, eg1S, NeCNON Congregationis San-Vıtonianae Iypo-graphum IMECHLXXVIE Cum privileg10 eg1s et l1ıcen-
t1a Superiorum.

Bevor ich die eigentliche Darstellung und Würdigungdieser lıturgischen Buchausgabe gehe, mu ich notwendigel -WEeIsSEe einen kurzen 11 ber die Brevierreformbestrebungendes bıt und 18 Jahrhunéerts in Frankreich geben, da die g-
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nannte Ausgabe VO Stifte St Blasıen 1m Schwarzwald als Iur
seline Kongregation verpflichten ach Deutschlan überbracht
und hiıer beibehalten wurde.

Die atsache, daß in damaliger Zeıt überhaupt Refiorm-
bestrebungen In lıturgischen Dingen und somıit auch 1m Bre-

Wer1er vorhanden J dart uns N1IC Wunder nehmen.
die Geschichte des Breviers ennt, der weıß, daß die Ver-
suche des tridentinischen Konzils WI1Ee auch dıie Arbeiten Be-
nedikts DE Tüur eine tatsächliche Verbesserung des Breviers
1mM lıturgischen ınn verhältnismäßig hne nennenswerten r
1012 j Ar daß die genannten aktoren Iur die Bre
vierirage Iruchtlos SEWESCH waren, das 1e entschıeden
gerecht urteiılen, aber SaYCc WIr en Der Erfolg entsprach
N1IC den aufigewandten ühen, und die Strömungen der Zeıt

einem ruhigen, planmäßigen und tiefforschenden \POF-
gehen, Was doch bel elner wichtigen Arbeit unbedingt NOT-
wendig DSEWESCH ware, al N1IC gunstig. S0 erschien enn
das BrevIier, nNeNNeN WIr MILZ die Vulgata Fecens1i0O Paul
und an V HE als eın Buch, das iın vielen Punkten ängel
und Schattenseiten a111w1eS. I“S ist a1sO DallzZ Degreillich, WeiNn
INan dieses Brevier immer wıieder die verbessernde and
anzulegen suchte Wwas anderes WAar reiliıch, WeNn der-
artıge Läuterungsversuche UT einen nıichts wenıiger als LOIN-
reundlichen Sondergels angefacht un 1NSs en gerufen
wurden, W1Ee 65 in Frankreich unter der Herrschafit des aNnseE-
NISmMUuUSs und (ja  i1kanısmus leider der Fall Wr (jewiß hat die
egierungszeit LudwIigs AA TUr Frankreich in manchen
Punkten ein Aufblühen 1mM kırchlichen en verzeichnen.
In WiIissenschaf und Erziehung, in der Kanzelberedsamkeit,
W 1e in charıtativen Organisationen elistete die amalıge Zeıt
WITKIIC Großes 1G NUur (iroßes in den ugen der Miıt-
welt, sondern auch In den ugen ( jottes Heılige iraten auf
und l1eßen den Wiederschein ihres glühenden, gottliebenden
Herzens in die Seelen der M  J hilfsbedürftigen Mitmenschen
strahlen Daneben kamen aber aul dogmatischem, WI1IEe kirchen:-
IU  i1cChem (jebiete recCc sonderbare Bestrebungen ZU Vor-
schein, die in etzter KOonsequenz nıchts Geringeres eabsich-
tigten, als, losgelöst VO römischen Zentrum, eine ational-
kirche gründen In der Landesliturgie mußten SOIC
gesunde Anschauungen notwendig CGjestalt und en g'_
winnen. Denn die ıturg1e ist der sicherste USArucC des
kirchlichen Lebens eines Volkes

Wenn ich mich nunmehr weiıter [aSSE, als 6S eigentlich
zuerst meine Absıcht WAar, geschieht NUr, den DAn
1uß der damals herrschenden Zeitströmung auch auf das
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Brevier der Kongregation VOI St 1t0 und Mydulph g-
nügend hervorzuheben.1) In der JTat, wollen WIr eın richtiges
Bıld von dem Charakter dieses Breviers bekommen, ist
eın 1ın  4C in die Zeitverhältnisse unbedingt erforderlic Der
Charakter einer Zeıt ist eben der Hintergrund Iur ihre kleinen
Geschehnisse und großen aten

Der Gallıkanısmus, worunter WIr nıchts anderes VOTI-
stehen aben, als die positive Kundgebung französisch-natio-
naler Selbstüberhebung und selbstherrisch Einmischung
des Staates auch in innerkirchliche Angelegenheıten, fand 1mM
hyperkritischen Jansen1smus eine willkommene Stütze zu
vereinten orgehen die römische ıturgı1e. Schlau g'-
NUS stıichte sıch diese rationalistische ewegung NUur allmäh-
ich und Dahlz vorsichtig in alle Schichten des gliubigen
Volkes einzuschleichen. Den guten Leuten suchte InNan einst-
weilen ein YEWISSES Mißtrauen manche aiußere Formen
des katholischen Kultus einzuflößen, 5 ann ach und
ach auch VO  . en öffentlıiıchen Kundgebungen echt O-
ischen 1 ebens abzubringen, WeIiIC eiztere den Jansenisten De1l
einer Kırche, dıie aufgehört habe, „Sichtbar“ se1in, 1Ur in
gahz losem Zusammenhang mM1t dem katholischen auDbDbens-
bekenntnis stehen schlenen. Man verfehlte NIC daraut
hinzuweisen, WI1e dıe Kırche VOIlN der Vollkommenheit der
ersten Jahrhunderte abgewichen sel, WI1Ee sich niolge der Un-
wissenheit des naliven Mittelalters eine Masse Von AÄAuswuüuchsen

den amm geseitzt, WI1IEe die Kirche, „die Tau hne Runzel
und akel“ OTenDar SahlzZ unrein geworden sel, spezie in
Rom und talıen, da eigentlich och mehr, VATS in Frankreich,

wissenschaftliche Forschung und gesunde, erlileuchtete Kritik
ein sicheres Unterpfand der kommenden reihnel der Kirche
und der neuerwachten einner des Christentums selen. Daß
solche (ijrundsätze selbst SONS uten und nach ernster Reform
1m katholischen en strebenden ännern zusagten, ist allz
psychologisch. Leider ( jottes gerieten N1IC wenige TOTLZ er
Frömmigkeit und Lebensstrenge aul rmrwege

EIZ verstehen WIr, WwY1e INan in Frankreich azu kommen
konnte, die alte römische ıturg1ie verlassen, sich eine
NCUC, dem nationalen (jeschmack entsprechende ScChHhaifen

Lassen WITr jetz' die nackten JTatsachen aus der damaligen
Breviergeschichte rteden!

Kongregation aln Vannes et ydulphe 1L1UT mehr miıt regulären Aebten besetzte
In der eıt, VON der WIr handeln, gehoörten der hemals bedeutenden

Klöster, darunter St. Leopold In ancy 1€. Lindner, (jallıa Benedictina,Kösel-München 1909, und
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Im Fe 1680 erschien unter den Auspizien des Er-
1SCHOIS VON Marıs, Franz de Marlay, ein Reformbrevier, das
IUr die kommenden Jahrzehnte als uster gelten sollte Wır
mussen dieser Arbeit ein wenig Augenmerk zuwenden,
da WIr In ihr gewissermaßen das Vorbild H das Brevier VOTN

Der 1te des Pariser Bre-1to und Mydulph erblicken
viers laute „Breviarıum Parisiense, IUlustrissimı ef eve-
rendissimi In Christo Patris FrancIiscı de Harlay, De!l ei
Sanctae 15 Apostolicae oratia Parısiensis Archiepiscopi

venerabilıs ejusdem Ecclesiae apitulı editum
Parıs1iis 1680.« en ’lan, den Marlay mit dem Brevier
vorhatte, SEeiIZ in einem Schreiben seinen erus VO

Januar desselben Jahres auseinander, WEeNnN sagt „Man
mMu alle überflüssigen inge enHernen und alles, Was
den Schein des Aberglaubens wecken könnte, der der ur
der Kırche und des christlichen ertiums wenlig enispräche.“
ach diesem F richtigen Prinzip 1e] die Aenderung des
NeUenN Breviers aus Man entiernte eine ogroße /-a1] VOINN 1i
UuOonNen, Momilien, Antiphonen, Kesponsorien und MAymnen
ohl AaUus dem 1C1uUm de Sancthis, W1I1E dus jenem de AL
DOTC DIe Offizien der uttergottes und des Petrus mußten
sich in Dahz besonderer Weise eine Veränderung gefallen
lassen. Die schönen, en Mymnen wurden oit verstummelt
und dem Geschmack der Zeıt angepaßt. Nur das Psalterium PeI
ebdomadam 1e unangetastet. Das Mauptcharakterstikum des
relig1ösen Lebens jener Epoche, die Pedanterie DIS 1NSs e1inNste
und eine ungesunde uC  y es systematisieren, machte
sich im Marlayschen aborat, W1Ee In den melsten iolgenden
neumodisch - Iiranzösischen Brevieren geltend und ZWarTr In
einer bisweilen recC unangenehmen eise.1) Im TE 17091
gaben ungefähr [iözesen Frankreichs die römische ıturgie
gänzlic aut und iabrızlıerten siıch eigene Breviere.

Welches 1U die allgemeinen Gesichtspunkte, nach
denen die Verftfasser dieser Reiormbreviere handelten ?

unachAs sollte das vollständige Psalterium jede OC
gyebetet werden. Bezüglich der Lektionen wurde die Einrich
wung getroffen, da ß i1Man die wichtigsten Abschnitte des
und en J1 estamentes einmal ım Fe durchlese Veberhaupt
sollte die Schrift noch mehr ihrem kechte kommen, alsbei den strengen Reformatoren 1m gregorilanischen enNtOo und
in den späateren römiıschen Brevieren der Fall S sSeIn schien.
S0 ollten auch die Antıphonen und Kesponsorien AQf ausSs-
schlıe  T L1UTr extie der Schrift seIn. Endlıich, und Qarin

Unser (St. Blasıaner-) Brevier MAaC hierin eine rühmlıche Ausnahme.
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offenbart sich der Subjektivismus jener Zeit wohl
meilsten, wurde dem Brevier der Charakter eines offziıellen
( jebetes abgesprochen wenigstens in erster Linlie, und
ihm vornehmlıch die Aufgabe eines Lehr= und Prbauungs-buches zugewlesen. Diese atsache zeugt VON einem 418e
stande / liturgisch-kirchlichen Lebens, der beklagenswertererscheint, als selbst dıie besten und wohlmeinendsten Männer
jener Zeit die 1SCHOTe NIEG AUSECHOMMEN, solchen und ahn-
lıchen een huldigten. Wiıe sehr aber diese een in die
Praxis umgesetzt, chaden können, ehrt dıie (jeschichte des
iranzösischen Kationalismus und Ist richtig, Was ich
SdAQC die_ Qeschichte aller relig1ösen Sekten.

ach all diesen mehr vorbereitenden, aber, WI1Ie mMIr
vorkommt, durchaus notwendigen Bemerkungen und Berichten,gehe ich an die Geschichte und Kritik des Blasianerbreviers
oder YCNAUCT des Brevliers VOIN St 1to und Mydulph.

Im 1e AT wurde VON der bekannten iranzösisch-
lothringischen Benediktinerkongregation VON St 1to und My-ulp mI1t spezlieller Erlaubnis (!) des KÖönligs Stanislaus VON
olen und Merzogs VON Lothringen 1) ein BEevierdas durchwegs den Charakter einer Reiorm, und ZWarT 1mM De-
ned1  inıschen Sinne sich tragen sollte, herausgegeben.?)Das HEUE Brevier erschien In vier Duodezbänden und wurde
kurze SC daraut ure ein Diurnale monastiıcum bereichert

Uursta artın Gerbert (1764 — 17793) .C): St Blasien
iuhrte dieses Buch überzeugt VonNn seinem ogroßen eHe. 11
seinem Stifte Isbald an Stelle des gewöÖöhnlıchen Benediktiner-
breviers auls ein (jerade der Umstand, daß eın De-
deutender Kenner der iturg1e, Ww1e artın Cierbert, diesem
Keiormbrevier ogrobe Sympathie entgegenbrachte, ist eın
Bewels Iur dessen üte nd gelstigen (jehalt an muß den
Blasianern auch entsprochen a  en da VON der Kinführungeines eigenen oder anderen Brevlariums nıchts Dekannt ISt, ob-
ohl seit 17506 eine Druckerel mit Buchhandel 1m Hause De
stan Dieses ist EWl mit ein Zeugnis der in Blasien
eindringenden „Aufklärung“, die aber STEeIs In kirchlichen
Schrankgn gehalten worden ist. ©

Die betreffende Stelle 1mM königlichen 9 lautet „NOUS DÜ -InN1Ss ei accorde, permettions accordons de Talre reimprimer les bre-vialres usage de Ia Congregation de Vanne ei de Hydulphe.“W itel ben 248
1€!| osch, Das katholische Deutschlan

hunderts (Aar 1913, O77
se1it Ausgang des Jahr-„Den Konventualen Stiiftete i eın P geläutertes

über.“
J1 agzeitenbuch uUucnH nahm den gesunden Inhalt der Aufklärung ın sein Lebens-

Studien Mitteilungen (1914)
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ater 1710 Auihebung des Reichsstitites St Blasıen
(25 Juni 1807 kam das Brevier als teures Erbstück nach

Paul in Kärnten 1m Lavanttal
Ich habe bere1ts vorhın darau{i aufmerksam gemacht, daß

die Veriasser UNSeTES Brevıiers eine Reiorm 1m benediktinische
Sinne beabsichtigten. Diese Tendenz offenbart uns auch ‚Zanz
eutlic die folgende SteHe die ich dem „Monıiıtum“ 111 der
Einleitung entnehme. OT el „CAm Breviariorum dOSs
praecıpua CSSC debeat, ut ei mentes disciplinis instruani, ei
aNımos accendant alfectibus; CUMYUC iıllud verissımum s1t quod
Celestinus apa ad (jalliarum E.p1SCOPOS seribebat olım
egem credendi1 DCI egem supplicandı CSSC constitutam, 1in 1d
intenderunt Maxiıme qui HOC ODUS aggredi Jussı1 SHLTLE ut ei
menti et cord]1ı SU U pabulum ministraren(t, et ut Bre-
vlarlı partes Relig10n1s verıitatı e dignitatı aptıssıme cConven]1-
rent. (Imn1a CTZO duplici ium Scripturarum, tum Ta
tion1s Oonte hauserunt

quidem nıhıl antiıqu1us habuerunt 11 qul HOC OPDUS
ordinarunt, Q Ua ut OmMnI1s Offic11 divinı Torma Regulae
Patrıs Benedicti adamussiım responderet, quUoa: 1901 fHer!

‚UHCH1L Juxfa hodiernos Fecclesiae USUS,; quibus Oomnıno de
viare Religion1 Iu1t.“

Das Kalendarıum
Das erste W as uns beschäftigt und interessiert, ist das

Kalendarıum An und Iur siıch 1e sich ja schon ber
diesen Punkt vieles schreiben. Da ich aber 1er in erster
| ınıe nıcht sehr der lıturgischen als der historischen rage
nachgehe, muß ich miıch möglichst KkUrz halten Ich gebe
darum das alte Kalendarıum, W1e ES5 1mM Brevier Ste  ‘J und
werde hernach einige Bemerkungen machen. [Iie vollständige
Anführung eines Brevierkalendarıiıums Nag auch manchem
Lalen, der sich mıit diesem Gegenstand oder miıt der christ-

A JE i  liıchen Chronologıie befabht, erwünscht sein. 1)
Auffallend und ungewohnt iSt 1n dem nachstehenden Kalender die atle-

rung der eilıgen ach dem Todesjahre ; sSte IUr saeculum, annus,
CIICa, cl Iur classıs.
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Cyclus Lifera 1e$ JANVUARIUS.pac! om Mensis.

Cal OMINI, Octava
Natalıs e]us. Solemn S

XXIX Fulgenti11 Ruspensis pIscCop! (€ die _.)
XXVI11 111
XXWVI1 1t1 CretensIis EpISC. Mart.Prıd Commemoratio.
XXVI Non Vigilia

XXV 111 PIPHANI DOMINI SCu Manı-

X1IV
festatio e]jusdem. Solemn. 1 S4

De ()ctava Epiphaniee.
XX111 IDIG ctava
X11 De Octava
SE De (Octava
- 111 11 De ()ctava
XIX Priıd De (J)ctava
XV111 dıb OCR A PIPHANI

ARFTISM IJ DOMAI NI Solemn.
C

V11 XX Felicis Presbyter! olanı Confes-
SOFIS ( Arstı CIrca 265 (‚OommMe-
MoOraltio.

XVI XV111 15 UR ABBATIS in V1 Fest.

VI1
XIV XVI An Abbatıs, an 356
111 SC Pontificatus, SCu Cathedra eir]

11AÄposto
Prima Septuagesima.X11 XIV

X 1 111 Fabianı x Sebastian! Mart Aall
250). 288 Commemoratio.

24
Vincentii 1aCcOon1 Mart 303 vel
Agnetis Virg. Mart 2301 vel 304

304
V1
V11 Timothel Ephes ED Mart

Commemaoratio.
V1 111 CONVERSITO CLEF

quiOusdam vel 31 alıts
vel Fest. E

V11 Polycarpı Smyrn. ED ar

1V V1 Paulse Vıdua Romanez. 404
Commemoratio.

111
rid 21

, 87 d
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Cyclus Litera 1e$5 EBRU A RIUnaC 1Dom MensıiIs.

X1X Cal Ignatıl Antioch. ED ef Mart HE WE
XXV111 1V PRAESENTIO OMINI PURIFI-

s Al VIRG Solemn. (F
XXVI11 111 Blası1 EpISC. Mart 316 (OM-

memoraltio.
XV1 rid Prima Adies Inerum.

MN Non Agathze Virginis Mart 25}
111XX111

X11
X 1 V1DUr 0O 555 09 z 1C):\O P .00° COXX1I Anolloniee Alexandr. Virg Mart

240 Commemoratio.
X1X G 5453

Fegst. E
XV111 111 H
V11 Prid
XVI bıd

XV1I
X1IV
111 X1IV
11 1411

X11X1 5Symeonis Hıerosolym. DISC. Mart
106 vel 107

X1

111 21 Ultima Septuagesima.
V1

V1 V11 Vigıilıa.
Dies Iintercalarıs addendus IM ANO BIS-

sSextilt.
VI 1IHHFAÄRK APOS OLT Fest.

(

1V
11 111SMr O Prid

In ANNO Bissextftili Fehbruarius est dierum 20, festum Sanctıi Matthiae
celebratur Februarıtl, S Adicitur Sexto Calendas, id est
Litera Dominicalis, IUAE assumpta fut IM mense Januario, mutatur IMN PFAECE-
dentem ul SZ IN Januarıo I itera Dominicalis Fiuzıt A, mutatıır IM praeceden-
tem, GUAE est Q, SIC de altdis.
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_ ıtera [DIiesCyclus
MensıspnaC Dom. MARTIUS.

Cal
X1X V1
XXVI11
XXVII 1V
XVI 111

K rid
SV Non
XW111 111
X11 V11 mA CN CO < 16 \ DL OO D
XI VI Ultima 1e5 Cinerum.

11
VE
XVI11 111
V11 rid
XVI] Idıb 15

V11
XIV XVI
l
11 X1IV
1 111

X11 SA TRIS BENEDICTI BBÄA HIS
543 Fest UE

X1 ”imum ascha
V111

V1 TIO NCARNA TITO111
OMINLT. Solemn. *

V1 2
11
11

111< Q UT UH
ö D 5

rid 31
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Cyclus Litera 1es
pac Dom Mensıiıs APRILIS

XIX Cal
XXV111 1V FrancIisc1ı de Pauyla Ord Minim. Instit

1307 Commemoratio.
XXVI1I 111

XVI rıid
XXV. Non
XW111 111
X]
XXI VI

X1X
XVI111 aı S 111 C') < 10 \©O© D- CO C CO — Leonis Magn! Papez ccl oct.

V11 rıd
XVI Idıb

XVI111
XIV VI1
X1 XVI
X11 Anıiıceti Pap Mart 167
1 X1IV

111
1X 13  14  15  16  17  18  19  20
V1 } M Anselm1 Cantuar. ED 1109 Com$

memaoratıo.

2  23 Georgli Mart. vel IV _S Commemo-
10

111
V1 2  25 EVANGELIS TAE, Fest

Ultimum Pascha.
VI

111
XIX o D b< rid
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DIiesCyclus 1tera
paCc 1Dom Menstıis.

XXVI1 Ca] ET JAOBLPHR. APOS
Fest.

XXVI11 Athanası1 Alexandr. pIsC ef ccl oct
(3

XVI CRUCGIS 3206 S0-
lemn. E}

MN Monnica U: 281[
XIV 111
VXW111 r1d Joannıs nte Portam Lat. (OM-

memoratıio.
11 Non
X X] 111

—+ (D
V11 e > < 10 99© D ©O O Uregori 2azZlanz. Constantiınop. ED

ccel oct U1
W1IX V1 Prima Pentecoste.
XVI1 M4
V11
XVI1 111
€ Prid Pachom1i1 Abbatıiıs. 240 ('OM-

memoratiıo.
XIV Idıb 15
X1

D UDa b0<
V11 Revocatı, Saturnini, erpetux Felicit. NC

Mart 204
XV]I

d
X1V
X1

V1 8R 23 Marı2 /Egyptiee poenıtent1s (€ {}
vel VI Commemoraltio.

V1

111
111 D OD U+H*+

D H4 b<
V11 FEleuther11 apae Mart 192

Commemoratio.
11 Augustin! ant. LE.DISC Angl Apost

20 ) 607 Commemoratio.

Maxımin1i Trevir. DISC 2340 C(’Om-
V1 111 memoratio.
XXWVI11 A O OB Prid Felicis Papee Mart I4
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Cyclus E tera [)Iies
E.pnact. ILDom ensI1s. JÜNIUS

XXVI1 Cal
XXV]

v
1V Pothinı Lugd PISC. Blandina Vırg

SOCIlorum Mart 1/7 Commemora-
{L0 SS Marcellin1ı Tes Detrı XO1’-
Cistae artyrum. 304

XXV 111
VXM111 rid
35 Non Bonifacı1 Mog: Ep Mart erman.

Apost [54 Commemoratıio.
@4l V1 Claudıi Vesunt. pISC 581 Com-

memoraltio.
y V1l P S3 \© D- Norberti Magdeburg. ED Ord Pra-

mOonstira Instıt d 1134 C omme-
IMOFOGfLO

SA V1
XVI11
X11
XVI 111 13 Fest.

rid
XIV dıb Ttima Pentecoste.
111

D + 0<
XVI11 Basıili11 Magnı ( sar. In Cappadocıia Ep

ccel oct Aall, 3(0
V11
XVI

X1IV
111 111 (jervasıl Protasıı Mart. vel I1

X11
» gl 21

Yaulını Nolanı ED al 431
Vigilia.

111 V1 NATIVITAS JOANNIS
Fest.

V1l 25 Prosper 1 Aqulitanı. 456 Com-
memoratıo.

O© H D< QK 0O Uym 0L
V1 Joannıs Pauliı Mart an 302

(ommemoratio.

b 4 D'4
XXVI11 111

Vigıilıa.
anAPOSTOLOR

Fest. (
XXVI11 Prid
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Cyclus Liıtera 1es FU ET1US:Epact. Dom Mensıs.

VXMXVI al
O  NI VV V1 ) VISITATIO Virg. Solemn.

XXIV V
XX111 1V
X11 111

Prid Iren2]1 Lugd Ep Mart. 202
Non

p 9 R4 V111 Thoma Aquın. Presb oct (e
XVI1L VIL

Mart.) SA

XV 11

' ©: 0 X0 * 38
V1

C 8 LO - M0
Septem Fratrum Felicitatis Matrıs

Mart 1507
N 1 11 TRANSLATIO PATRIS BENEDICTI

653 Fest. Ca
XN 1 \ ° \DIS (Octava Commemoraltıo.
X1IV 111 13 De (Jctava Commemoratio.
111 Prıd \DIS Octava Commemaoratio.
X11 Idıh 15 YDULPHI all

707 Fest. G
X 1 XVI1 16 De (Jctava Commemoraltio.

XVI 1.7 I Je (JIctava Commemoratıo.

ö U 0Q
OMNIUM SANCTORUM MONACHO-

RUM (Ird Benedicti. Fest. DE
111 ALN
Vil () Symphorosae Filiorum e]us ar

(e 18.) 120
V. X AA

„ €! » Marıa Magdalenes.
1X

2 Vigilia.
11 - e“ O JACOBI ZEBED/AI

Fest.
26

Y A
Joachim nn Commemoraltio.

KXIX 2
XXVI1 3 OD - J | azarı Christo suscıtatı SS Marıa

artha SOTOTUM eJus Christi hospi-
tum

XXVI1 11L Lup1 rTecens. Ep1s. (e 29. ) 478
Commemoratio.

25 XV1 Prid 31 ermanıi Autissiod ED 448
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1: tera DiesCyclus
LDom MenstiIs.paC'

XV Detr1 ad Vincula. Aall (
X11

Cal
1V )
11L FEusebi1 Vercell. DISC. Confessor1sXXIL Christi. ( e A0

Dominicı Presb Ord. Praedicator. H1
XXl Prıd

st1it anl DA Commemoaoraltio.
€ Non
HI V111 TR  RATIO DOMINI Solemn.

V11L V1l 11 Papze ( Martyrıs. (€ Har
258 Commemooratio.

XVIL V1

XV1 V Vigilia.
BAURENTH DIACONI ARTp G

258 est. (L
11111

X11] Prid 12 artyrum Afrıcan DTO Consubstantial.
VerbIi

Idıb
X1 X Vigilıa.

V111 1F 116
Fest.

1X 16 e (Jctava Commemoratio.
111

xvi_i
XV1 17 De ctava Commemoratio.
N De ctava Commemaoratio.

De (Jctava Commemoratio.V I
Bernardıi Claraval. Abb cel oct\ + D< 111

1153 fıit Commemoratio Ctavz

X11l 21 De (Jctava Commemoratıo.
Xl 9 ()ctava Assumtion1s.

1Ll AA Vigilia.() £) 16 0 BARTHOLOMAEI S,
FesL. ET

111 Z  e) Ludovici Francorum Reg1s Al Y
est.

D,XIX V1l
V1 7XXVI11 esarıl Arelat. Ep. Ecel oct 80

542 Commemoraltiıo.
XXVIL AUGUSTINI HIPPONENS

FT ET 4230 est.

XVI1 24 Däcofiätio S Joannis Baptistee Al

Z XXV 111 3()
XIV Prıd 24  .) Paulinı TeV. EpIs. Confess. (Shrista:

258 Commemaoratio.
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Litera DiesCyclus
Dom Mensiıis. S RL EMBEpaCc

KT Cal
LVXDQ — 111 2  9 GN.,

FEGE DOE (€ Mart 604
Fest. EL

Prıid
.8 G Non

V1  wAg  VIL V1l
XV1 X3 OM3 U V1 x 105 SO - CO NATIVITAS  O VIRG Fest.

AXALV
111 13

A Prid
;e@i Icdıhb D}  +)

XWVI11 B AL LEA IARE) CRUCIS. imperante
Heraclıo 628 Solemn.

Post Exaltationem CHUCLS Ferid
Sabbato fiunt jJejJunia QOuatluor

Tem TU
15 Cornel1 Papae Mart (e 14 ) A8EM 252

111 XVI
8 M I-Iilde,£gardis Virginis. 1180 C om-

memoratio.
V1 XLV

111 19 Cyprianı Carthag. EpISC. Mart all.
258

S @E () Vigilia.
11L 58i Z TIBAFT S

Fest. CL
11 D Mauric11 SOCIOTrF. Mart 286 Com-

memoraltio.
EX 253 Lını leti Pontif. Mart.

ül C ommemoratio.

111
Thecla Irg1n1ıs Mart lın

eb VI1 ) Joannıs Chrysostom1 Constant. Ep
ccl oct. (€ 14 ) 407

XXVIL 2
XXWVI1 SA Cosmae ef amılanı Iratrum Mart

init. 1V. S, Commemoraltio.
2 XXVI]

111 P MICHAELIS ARCHANG. omn1ı1um
Angel Fest. &8

X X111 Prid 3() Hieronymi Presb et ccl oct. al 420
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n

Gyclus Litera Dies
Dom Menstıis. OE TOBERnaCc

XX11 al Remig11 Remens. EDISC (€ Jan: )
533

XX V1
.66

1 \ Francisc1l SSIS1IN. Ord Fratrum Mınor.AB
Institutoris 1226 oOMMemO-

XWVI11 11L Falio.  PLACIBI SOCIORUM ART
Fest.

V ıd Brunonis Monachıi Ord C4n instit.
1101

\A Non
XV
N V1l Dionysıil, Rusticı Eleuther11 Mart

25 vel 286 Commemoratio.
V1111 Cyrillı Hierosolymitanı Episc ar

3806
11XE

»4} 1V 1 Potamılana Virg. Mart. € Junii.)
All 210

11L 13
Ia T1ıd
111 {Icdıb 15 Theresi2 Vırg Instauratricıs Ord E

melit 1582 Commemoratio.
I1l V1l Epipodii Alexandrı Mart 173
VI XV1 14

X UC. FVANGELISTAE Fest.

19
CL

1V XLV
111 ()
] X1L A Hilariıonis Abbatıs 2371

XL AA
Justin1 Philosophı SOocI10r. artyrum.

167
DA IX
-  XXVI11 .) Hıları1 Pıctav. EpIisC ccl oct s

Jam‘) 2068
XXVIL

DXXV1
SIM
Vigilia.

2!" XXV ONIS  CHh E1JUDA: Fest.

X1V 1V
XX111 11L Celerin1 lectoriIs, Laurentil, Egnatil

Celerina Mart 250
XI Priıd 31 Vigılıa.
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OE E

Cyclus ] _ ıtera 1e$
DaC Dom Mensıis.

SE Cal (OQMNIUM SANCTORUM Inst
TE Fest. (F

LV OMMEMOR IC OMNITUM FIDE-
TIUM DEFUNTORUM Instit.
Q08 De (Jctava Commemoratio.

N6 11L de (Octava
XVI111 Prid C arol1ı Borromael Mediolan. EpISC all

1554 UTn ('ommemoratione. Octave.
Non De ctava Commemoratio.

ya
xv%i 6 Martyrum Scillitanorum. 200 Com-

MEMOFaltioO. (Jctavae
VIL e (Jctava Commemoraltio.XV

X 1V V1 SS nst. 1194
est. CF

111 N\EEHGONGE VIRDUN 520
Fest. C

1V

Al 111 AR HNI 400
Fest. CF

Prıd }9
Idıb +)  B Martıin1i Papze Mart Aall 665
XV111
XVI1 Paulı prim1] rem1t2 (€ 10 Jan. ) 341

VI XVI 16
V \a Gregoril Thaumat. Neocasares ED

270
XIV 18 ()donis Cluniac. Abbatıis. Com-

memoraltio.
111 111 19 Pıoni Sociorum e]us Martyrum.

250
1L X11l ()

yl ”1 Presentatio Marı2s Vırg.
'a BG F3“

22 ( aecıliae Vırg ar vel I1I1
Clementis Papae Mart. all 100.

YY *““ 0 U H VL Chrysogoni Mart an 304 Comme-
MOraltio.

XXVII an  A
XVI VI 26 Fructuos1 Jlarrac. ‚DISC. ÄAuguriul ıf

10211 artyrum.
XI1IV XXV T7
XXI111 1V Sılvestri Papae. ( € ] Dee) 6615

111 29 ( 1lia
A
xx?i C: KD Priıd 3() ANDREAE Fest.
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Cyclus Lıtera 1es
pac I1)om Mensıis.

XX Cal
XIX 1V

111XV111
PridV1l

XV] Non
V111 p{ NI CD TI 10 S NICOLAI 320

esf. C}
A1IN V1l Ambrosi!i Mediolan. PISC. &x Ecel oct

111 V1 an. 8391:  CONCEPTIO VIRG Fest.
C4

‚«58
l 1V

-  111 11 JÖSEPH PONSI VIRG
(e Mart. ) Fest. C

Priıd 19
111 Idıhb Lucıiae Vırg Mart 204

XI1XVl
V1 XV111

V1l
XV1 r
XV

11 XIV
111 P Vigilia.

AA THOMAE Fest. (
XI1X el A
Y XVI11 T
XXVI1 1X Vigilla.
XXVI V111 A AT ALE DOMINI NOSTRI TE

CHRIS II Solemn
XX VIl 26 DIACONIT PRO

Fest. C:
X1V V1 A OANNIS

103 vel 104 Fest. (27:
X X111 SS IN  UM Fest. (
4 1V De (Jctava Natalıs Domin1

111 De (Ictava.XXI1
Prid 31 e ctava*Q

Wenn WIFr das Kalendarıum L1UT kurz überblicken,
uUuns sofort auf, daß die Advent- und Fastenzeit möglichst

viel Ferialtage aufwelst. Wer mi1t dem en der iturgıe auch
NUr einigermaßen vertiraut 1St, wıird zugeben müssen, daß 1eS$
gallz entischıeden eın Vorzug 1ST VOT den meisten modernen
Direktorien DIie Hauptsache Del der Feier der lıturgischen
Festzeiten ist und bleibt eben doch das Offiziıum de TEMPOTE,

jener Teil des Kirchenjahres, der uns die (jeheimnisse
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rlösung nd Meiligung VOT ugen ührt, also das
Offizium der Weihnachts- und ()sterzeıit m it ihren jeweiliıgen
VOT© und Nachzeiten Advent und Epiphanıie, Fastenzeıit
und Pfiingsten [)Ie Einführung FT (jeheimnisse vollzieht
siıch der Klasse und (Offizıum dieser Festkreise die sich
ausschlie  1C amı beschäftigen der eele des etenden
die den Zeıten entsprechenden (jefühle und Empfhindungen
wachzurufen daß der äubige das en und [eiden
CHIE6S Meisters wahrha erlebt S0 verstehen WIrFr den Wert
des (Iffiziums de Jempore und begreifen WITr auch WIeE
1US SCHAÄRT Enzyklika „MDivino afflatu “ wieder all-
mähliche Finiführung, besonders den Sonntagen wunscht

Die Brevierrubriken
enden 17 uns nach dieser Bemerkungen den uDrıken

des Blasıanerbrevieres uch hiler muß ich mıch INO£
1CNSTIer Küurze und FEinfac  el befleißen Z uerst rede ich VO
1z1ıum allgemeinen

Benedikts C111 dreifaches 1Z1um [ )as 1zZ1ium des OoONn-
[)as Blasıanerbrevier unterscheide nach der ege]l

Lags das 1zZ1um der esteE des Herrn nd der eilıgen (de
Solemnitatibus auUt Sanctorum Festivitatibus) und das 1z1ium
der gewÖhnlichen Tage (de diebus Dr1Valls)

[)ie onntage werden 88| Klassen eingeteilt Der CI-
sten Klasse gehören er erste Sonntag des Advents und
der Fastenzeit der Pass1o0ns- DPalm- und der weiße Sonntag
Die der zweıiten Klasse SINd die onntage Septuagesima EXa-
DESIMA und Quinquagesima Dann der zwelte dritte und vierte
Sonntag der Advents- nd Fastenzeit lle übrigen onntage
gehören der dritten Klasse

[ 16 es des STrn und der eiligen werden eben-
alls Yrel Klassen unterschieden. este des Herrn (Solemni-
ates) erster Klasse SIHG Weihnachten Epiphania ()stern
Christi VYımmeltfahr Pfiingsten Fronleichnam und Kirchweih-
test Alle diese este werden m1t aV egangen
estie des Merrn zwelıter Klasse SINd Beschneidung des Herrn
Darstel uNg jesu Tempel (Puriıficatio V die ensch-
werdung des CWIHCH ortes (Annuntiatio und das
Fest der allerheiligsten Dreifaltigkeit este des Herrn
drıtter Klasse sind Kreuzauffindung und Kreuzerhöhung, Ver-
klärung des en Marıa Meiımsuchung, dıe Oktavtage der
Herrnieste erster Klasse und der zweıte und drıtte Jag ach
Ostern und Pfingsten.

Keste der en (Festivitates) erster Klasse SIind
Marı Himmelfahrt Allerheiligen das Fest des enedi
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und dessen UVebertragung 21 Maärz und 11 Juli und das
Fest des ersten Kırchenpatrons. le genannten este werden,
mit Ausnahme des St Benediktfestes m 1t aV gejerett.
Heıilıgenfeste zweilter Klasse SINd: Marıa Empfängni1s und
Marıä (jeburt DIie este der eiligen Osel, ohannes des
J äufers, Petrus und Paulus, Maurus, Scholastika, Mydulph,
Plazidus und (Gjenossen, Vito, Allerheiligen Mönche, das Re-
l1quienfest, das Fest des zweıten Kirchenpatrons nd derjen1-
Dgel eilıgen, VOI denen die Kirche ogrößhere Reliquien besitzt

Heiligentfeste dritter Klasse SINd : DG este er Apostel
un Evangelisten, der Stephanstag, das Fest der unschuldigen
Kınder, aulı Bekehrung, die este der eiligen: Laurentius,
LudwiIig, ugustin, Gregor des Großben, Michael und eT

ngel, artın Von Jours, 1kolaus VOIN Myra und alle
Feiertage der D1iÖzese, SO WeIlt S1e bisher NIC bereıits aufge-
Za SINd.

An den gewöhnlichen agen dies priıvati) können
vier eintreten:

ES 1St das Fest eines eiligen, das aber IHE feler-
IC egangen werden SO In diesem wIird das 1zZ1u m
W1Ee den gewöÖhnlichen agen gebetet (ungeflähr S W1I1Ee
uUuNnNseren Simplexfesten).

aNCHMA WwIird einem gewöhnlıchen HMeiligenifest
L1UT das (jedächtnis des betreiftenden eiligen 1mMm Nachtoi{fi-
zıiıum und in der Messe Seielert. Was 1m Kalendarıum m1t
Commemoratio bezeichnet ist Dann ıST infach das era
oHizıum eten

An den Ferlaltagen 1eSs erlales) innerhalb einer aV
der este des Merrn und ktavtage der HMeilıgenfeste
1Sst das 1zZ1um eten W1€E den gewÖöhnlıchen agen
(ef 1.) ber während der aV dies inira clavam eines
Heiligenifestes wıird das Ferjaloffizium gebetet mi1t der (Comme-
moration er  aV 1mM Nachtofftizium und in der Messe.

DIie e WOHNLChEN L age E  /  dies privati), denen
kein LFest gefeler wird, nennt INan Ferlaltage SS erlales).
Nitel ihnen g1bt srößere Oder privileglerte Jage, W1e die

IDannnWochentage des Advents, der Fasten- und Osterzeit
die (Quatember die Bittage und ndlıch die Vigiltage,
denen vorschriftsgemäßes Abbruchstfasten beobachten ist
He übrigen erktage sind dıie gewöhnlichen Ferlaltage ieriae
minores oder terlae DET annum) [ )ie onntage, die este des
Herrn und der eiligen en das vollständige 1Z1Ium VO
der ersten Vesper DIS ZUT Komplet des ages einschließlich,
wenn s1e NC mıit einem este gleichen oder höheren Ranges
zusammentretien. [Iie Ferlaltage und die EStE, dıe mit Ferial-
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officiıum egangen werden, en kéine erste Vesper. Ihr ELE
z1um beginnt erst mıt dem Nachtetfftizium und endigt mıit der
Komplet des ages, auber sS1e werden 1m letzteren Fall VOTN
einem esteEe höherer 1r verdrängt.

Behandeln WITr Jetz die einzelnen eıle des Offiziums.
[)ie Vigalien: Der Gang des ()ifizıums ist der-

Se  © WIEe 1m gewöÖöhnlichen Benediktinerbrevier. Nur die Än:
wendung einzelner elle weIist Verschiedenheiten AT DIie
Antıphonen werden HH Ende der Psalmen geDetet Am
Anfang und Ende 1Ur dann, WeNn S1Ee mi1t Gesang 11-
tragen Sind In diesem letzteren alle werden S1Ee jedesma
SallZz den Sonntagen, den Festen des Herrn
ınd der eilıgen, Al den etzten rel agen der Karwoche
und Z ATl 1mM Nachtoffizium (Vigıl und Matutin und In der
Vesper. Bel den übrigen Tagzeiten werden S1Ee VOT den Psal-
inen intoniert, nachher Sallz 1ne Ausnahmestellungnehmen die großen O-Antiphonen 1m AÄAdvent eın  } die VOT
und ach em Magnifikat vollständig gebetet werden.

Hat das (Offizium rel Nokturnen, dann Schlıe jedersaim der ZWE1 ersten Nokturnen mi1t einer eigenen Antıphon,die regelmäßhig eine Stelle aus dem Detreifenden salim isE
Sind NUur ZWel Nokturnen da, ann trılit asselbe Tur die Psal-
MIeT der ersten Nokturn E NUur m1t dem Unterschied, daß hier

CAIUSSEe jedes Psalmes 7Wwel Antiphonen stehen, elne iur
das 1Z1uUu mM de Tempore und eilne Iür das (Officium de
Sanctis iın dıebus privatis. Die CAanlıca der drıtten, ICSD dıie
Psalmen der zweiten Nokturn siınd mit dem Alleluja eZw
mit aus Ubı Domine USW. za eten

Ba enediktion WwIird E3 ABa ersten Lesung jederDiese Benediktionen lautenOKIiIUurn gegeben
In der Nokturn, lerı1a [[ und „Adaperlat Deus CII

vestrum in lege SUd, eit in praeceptis SUls, ei Taclat mMAÄAmen.“ (2 achab In der Nokturn, I1 und
VI VOS Deus In mMnı DONO, ut facıatis e]us volun-

atem laclens in vobis . quod placeat ET JesumChristum. AÄAmen.“ Hebr 13:) In der Nokturn,nd Sabb „Deus spel repleat VOS omn1 gaudIio, ei DACC ın
credendo, ut abundetis ın SC er virtute Spiritus sanct!ı.
AÄAmen. (Rom 15

Natürliıch en die Tenebrae der Karwoche und das
Totenoffizium keine Benediktionen. Äm Ende jeder Lesungolg unmittelbar, also ohne „Ju autem Domine“ das Respon-SOrum. DIie Lamentationen der Jlenebrae schließen mıit Jeru-salem USW. uch eım Martyrologium der TI und Del den

18Studien E Mitteilungen (1914)
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übrigen Lesungen des Offizıums wıird das „Deo gratias“ uıunier-
lassen. 1)

DIie allgemeine Verteilung der Lesungen anlangend, sind
dieselben IUr die erste Nokturn AaUuUs dem en ] estament, TUr
die zwelıte Nokturn AaUus e1l Vätern, iur die drıtte Nokturn AaUus

dem NCUHCI Testament Sind HUE ZWel Nokturnen,
annn 1ST dıe erste und zwelıte Lesung AaUS der SCHTHET, die
drıtte bringt die 1ta des betreffenden eiligen der auch
einen patristischen Sermo. In der Lesung olg ein Respon-
SOr um, das dem Inhalt der ersteren entspricht. Wır
werden spater och Gelegenheit bekommen, mehrere olcher
Responsorien betrachten und deren geistvolle Anwendung
anzustaunen. IC Uumsonst cschreiben hierüber die uDdrıken
VOL. „Quantum Ner1 potest, s1t inter lec‘;iones et responsorlia
elatıo

DIie Matıutin na die UDIISeEN ]an Erpen. [ Jer
Gang und dıe Einteilung der Matutin audes ıST \\VATS
1m allgemeinen Brevier. Das Spezifische drückt die Rubrik
folgendermaßen aus „Psalmı CL eluja vel aus t1bı d1i
cuntur in Domuinicıs, et CI eluJa iın fer11s de tempore
Paschalli; in allıs 1C11S CHHN ntiphon1s.“

uch die kleinen Horen sind eingeteıilt W1E 1m ene-
diktinerbrevıer. Nur obwaltet der Unterschied, daß en
Sonntagen unterschiedslos als ntiphon Alleluja 1e>P aus
bı ste  ' und daß das Symbolum Athanası1ıanum LUr zweimal
1m ahre, nämlıch Sonntag 1n der aV des Weihnachts-
Testes und este der allerheiligsten Dreifaltigkeit gebetet
WITrd. eluja ist auch die ntıphon 1m Ferialoffizium der
Osterzeıt. Im 1iCcHUM de Sanctıis dagegen nNat jede ntıphon
ihr eluJja Schluß [DIie ersike nd das Benedicamus
IDomiıino en nıe eluJa. Im übrigen Teıl des liturgischen
Festkreises QInNal jeweilig die Trel betreiffenden Psalmen der
kleinen Tagzeiten mM1t einer eigenen nuphon versehen.

[ )as 1C1UmM der iM muß uns noch einige Augen-
blicke beschäftigen. IDIie Lesung dieser (jebetsstunde lautet
immer: „ Vıdete, iratres, quomodo cCaute ambuletis: 191038! quası
insipientes, sed u saplıentes:; redimentes temMppUSs, quoniam 1eSs
malı SUNTL.“ (Eph 5.) ach dem Benedicamus LDomino olg
das 1C1UmM apıtulı. S wırd das Martyrolog1um verkündet.
Daran schließen sich die Preces m1t unwesentliıchen WEel-
chungen vom allgemeinen Benediktinerbrevier. DIe Benedik-
tion Z Lesung heißt „Non VOS praetereat narratio sSen10rum.
Ipsi enım didicerunt patrıbus SU1S; quon1am ab 1PSIS Cis-

Diese eizten Bestimmungen werden eute 11 St. Paul N1C} mehr e1IN-
gehalten.
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cetis intellectum, ei in tempore necessitatis are respONSUum. “
(Makkab. [)ann olg ein Kapıtel Aaus der eoel oder
ONN- und Festtagen ein Abschnıiıtt AaUus den Canones der Kon-
zılıen. [)iese (CCanones bileten 1m autie des Kirchenjahres dıie
wichtigsten Bestimmungen der Kırche und SInd IUr den
eier elne rec erwuünschte Abwechslung. UVeberhaupt en
CS die Verfasser des Breviers treiflich verstanden, die Stimme
der Kırche AUus den ersten Jahrhunderten mıit jener Aaus dem
FE Jahrhundert verschmelzen. Der e1s wıird oft in dıe
erstie CcCArıisuüiche Aera zurückversetzt. Er s1e die Kırche och
Jung eben aus dem Dunkel der Katakomben erstanden, WI1eEe
s1e eifersüchtig auft die Reinerhaltung ihrer TE WAaC [)ann
auft einmal stehen WIr 1m eisernen eitalter der Renalssance,

uNs das Konzıl VON Irient selne ernsten, Oft erschuttern-
den Mahnworte Zzuruit. Den Schluß der 1T1m bıldet die COM
memoratıo Defunctorum mıit dem De profundis und der (Oratio
AUuUs dem Sacramentarıum (ijrımoldense. )) [Deus venlae largıtor
Ec,“ FeTZ, Sext und Non en nıchts eigenes.

DIie V:espeI wird, W as den Gang der einzelnen AD
SCANNITIE anlangt, gebetel, WI1IE 1im allgemeinen ene-
dıktinerbrevier. Bezüglich der Commemoratıion in der Vesper
oder atutıin Laudes) besteht die Vorschriifft, da ß in diesem
Fall die erste Ollecte HIC mM1 DCE Domınum eiCc. beendet
werden darT, sondern daß dıe Conclus1io erst be1 der eizten
Ollecte eiInNırı VOt der oijlecte der Commemoration wird
uch kein Oremus eingeschaltet.

EÜÜr die KOompket besagt die Rubrık Completorium
1LL_ector peti benedictionem dicendo Jube domne benedicere.
ata benedictione SUDeMNOre Orl, ut in Psalter10, leguntur
ollatl1ones vel vıtae Datrum aut certe alıquid, quod agediticet
audıientes. Fınıta l ecHOonNe ad signum Superi1orIis Hebdoma-
darıius aCc1 (Confessionem.“ DIie Benediktion ZUT Abendlesung
el „Incline |)omiıinus corda nostra ad S ut ambulemus in
universis V11S ejus.“ (3 Reg. ] L)as Kapitel (Lecti0) ach dem
Mymnus 1St die Mahnung des postels die Thessalonizen-
e „Omnes VOS {17 IUCIS est1Is et 1111 diel, NON noctis

tenebrarum ; igitur 110  GE dormiamus S1icCut et CEeteNT. sed
vigilemus et sobr11 S1IMUS.“ ess 5 An die OlleCcte Vısıta
sScCHli1e sich der egen des ern AC3atra Dominı nostr1
Jesu Chrisü et carıtas Del, et communiticatıo sanctı pırıtus s1t
C omn1ıbus vobIıs. R D{ Cu fratrıbus nostrIis absentibus
ÄAmen.“ Dann eten alle Sil „Dater, Ave, Credo“ und mCX
USUu ad devotionem “ die marianısche ntiphon.

Die Vollständigkeit dieses Abschnittes verlangt notwen-
DE Y
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dıg uch eine Abhandlung ber dıe Konkurren und
HTr E der 3$TG, ber den Fall, daß zwel Offizıen
oder 7WeE1 este zusammentreifen.

Ich würde mIır und melinen | _ esern diesen weniger
ziehenden Teil der Aufgabe geschenkt aben, WwWwenn ‚43104

wichtig ware s st1mmt nämlıch mi1t den Rubriken des
Breviarıum monast. Aauls und Urbans 111 nN1IC
überein; miıtunter treten reCcC bedeutende Verschiedenheiten
zutage

Pr dıie Ko nkurren.z olt die allgemeıne %© |e
Vesper wird niemals geteilt Ist das Tagesoffizium miıt em
folgenden eicher ürde, ann hat das Tagesoffizium den
Vorrang (unlS1 1C1Um SCQUECNS s1it proprium 1608 tum enım
Vesperae erunt de sequent1“). Ist aber der Rang dern_

treffenden Offizıen verschieden, dann 1St dıie Vesper \}

höheren Fest Zu nehmen.
IDIie Einrichtung, daß dıe Vesper nıemals eiım Kapıitel

geteilt werden darI, 1n ich sehr gur Finmal entspricht. CS

den en lıturg1schen Prinzıplen, die nıchts VonN eliner
Teilung des ()Hifizıums en Und dann Was auch N1IC

unterschätzen ist WITrd in Finhalten der genannten
Vorschrift manches Mißverständnis und mancher Fehler eım

rgebet verhindert uod experientla 0Cegemeinsamen ( HO
tematisieren gewIisser Perioden und Rıchtun-Leider hat das SyS

07 auch 1ın den (jesetzen der iturg1e csehr Eingang g_
funden wahrlich NIC 711 Vorteıil des offiziellen (jebetes
ın gehört die eben CIWnte Rubrık der Vesperteilung,
der auch die Einrichtung, daß 1in de Fastenzeıit die
Vesper VOT dem Mittagessen gehalten werden soll Warum *
DDIie Fastenvorschrift lautet DIie önche und erıker sollen
In dieser Zeıt der Buße ihre Hauptmahlzeıt erst nach der

chlichen Abendgebet einnehmen. iJa mMan 1U}Vesper, dem kır
den Mittagtisch N1IC Dut verschieben konnte oder wollte,
mu dıie espeL, das Abendgebel, in den Vormittag gerückt
werden, amı mMan Ja den uchstaben des ( jesetzes rec treu
erfüllte apıenti sat!

och gehen WwIr ım Kontext weilter. IIe 1zıen lassen
Sich zweilifaäch unterscheiden: ach dem Tra und ach der
Ur Von ersterem Gesichtspunkte AaUus 1aben WIr diese

1e este erster, zwelıter und dritter KAaSSEe, annReihenfolge :
die onntage, die JTage innerhalb der aV der este des
HerrTrf, hierauf die este m1t zwel Nokturnen und endlicn die
Ferlaltage. ach der ur aber, die bloß in Retracht omm
bel 1z1en des gleichen Girades, kommen uerst die este
des errn, ann die der utter CGjottes, terner der ngel,
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des H1 ohannes des Täuters und schließlich der Anostel DG
este m1T Z7WEe1 Nokturnen werden in der Vesper nıe C6-
morijert. S1e en entweder eine vollständige Vesper der
gal nichts (Ud€ 11S OmMnıno tacetur“). Was anderes ıst Ire1l-
ich mit den Sonntagen, en Festen des Herrn und der Hel-
OC den agen während der (OOktav der este des Herrn
und deren avtag selbst S1e werden commemoriert, WeNn
Sie der Konkurrenz m1t einem anderen Offizıum keine
erste oder zweiıte Vesper en können. Diejenigen este des
Merrn dagegen, die in der Konkurrenz erste oder zweıte Ves-
DEr haben, schließen jedweiche Commemoration AaUus Des-
gleichen, WeNnn die onntage in Konkurrenz SINnd mi1t einem
LFest des HeIn: der m1t dem Jag während der aV eines
olchen Festes i)ann ist die Vesper des höheren ()ifiizıums
hne Commemoration des niıederen. Denn da eide, onntage
WI1Ie die este des Merrn, In gleicher Weise Geheimnisse AUus
dem en Christi! jeilern, cheımnt eine Commemoration der
ersteren überflüssig sSeIN.

Bezüglıch der HTI ist lolgendes eachten [ie
onnftage erster Klasse schließen jedes Fest au  n Die onntage
zwelıter asse lassen keıin anderes Fest Z als das des ene-
dıkt ın der Fastenzeıt und des Maupitpatrons. [Die onntage
drıtter Klasse schließen die este zweıter und drıtter Klasse
AUS, außer diese sind esta de praecepto In der |)1Özese oder
Pfarrel, in WeIiIC letzterem Fall das 1z1um des Festes mıit
der Commemoration des onntags felern ist. Der eben CI -
wähnten Klasse VON Festen sind noch olgende hinzuzufügen:
Das Fest er önche, das Reliqguienfest, das Fest des
zwelılten Patrons, das Fest jeher eiligen, VOIl denen die Kıirche
bedeutendere Reliquien besitzt, ndlıch och die este des
Herrn drıtter Klasse, die den gewöhnlichen Sonntagen 1m
ange vorsteh Fiınem este des Herrn weicht jedes och

große Heiligenfest.
DIie Vigiltage der este des Herrn erireuen sich, ent-

sprechend der größeren oder geringeren Feierlichkeit, gewisser
Vorrechte Innerhalb der aV VON Ostern und Piingsten
und der. Pfingstvigil dari keıin anderes Fest gefelert WeTli-

GEn gleichviel weß Rang und I 1st. DIie 1g1 VON
Weihnachten äßt auch ein Fest ährend der Weihnachts-
aV wiıird TLE das Fest des Stephanus, ohannes und der
Unschuldigen Kinder gefelert. AÄAm avtag selbst, Neu-
jahr, kann überhaupt eın anderes (jeheimnis egangen WCI-
den An der 121 VOIN Epıiphanıla und während der Festoktav
kann höchstens das Kırchweıihftes der das Fest des aupt-
patrons gefeler werden, aber wiederum N1IC avtag
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selbst. Und sollte der Fall eintreten, daß e1ines der genannten
este innerhalb der aV VON Epiphanlia okkurıer(t, wird
seine aV erst nach Abschluß der Epiphaniaoktav kommen.
An der 1g1 VOIN Christı Himmelfahrt und während der OS
Oktav, ebenso während der Fronleichnams- und Kirchweih-
aV kann 1UT ein Heiligenfest erster und zweiter, oder eın
Fest des Herrn drıtter Klasse gefelier werden. Am avtag
selbst ist abermals jede andere Festfeler ausgeschlossen.

AÄAm Aschermittwoch und in der Karwoche ist 1UT Fertal-
offizium. AÄn den übrigen agen der Fastenzeıit wıird BÜELE das
Fest des ened1 und des HMauptpatrons zugelassen. s
andere Eest. selbst dıe Commemoratıiıon eines eiligen, ist
ausgeschlossen. [ DIie uatembertage und die Vigiltage, denen
Abbruchftasten vorgeschrieben ist, genieben das gleiche VO1=
reCc Ww1Ie die onntage drıtter Klasse An den ittagen können
MNUr este des Herrn und der eiligen 1m iruher erklärten
Sinne stattfinden DIie Ferlaltage der Advent- unda Osterzeit
lassen die Feier der estie L aber WENN ein anderes Offizıum
okkurriert, ABgn muüssen S1e commemorIiert werden.

Wenn eın Fest des e oder e1ines eiligen m1t einem
höheren 1CHEIM okkurriert, oder WEeNn Z7Wel este des Herrn
oder 7We]1 Henigenrteste mıit verschiedenem Rang und verschlie-
dener 1T gleichen Tage okkurrıeren, wıird das Fest
nıederen Ranges und geringerer DE auft den nächstiolgen-
den Tag verschoben (in fer1am proxime sequentem); also auch
aut einen Tag, QaUT den 1H das Calendarıum i1xum schon
R1n Fest der Geheimnıs, allerdings niederen Ranges, jestge-
sSeiz 1st 1n jedoch die bezeichneten este VOIl gleichem
Rang und VON gleicher LE, ann gilt die Regel, daß das
Lokalfest einem allgemeinen rest, das in der Danzell Kırche
gefelert wird, weichen muß, aber NUT, wenn eın allgemeınes
Fest der Kirche ist Denn SONST hat das 1C1UmM proprium
eines Ites den Vorrang VOT einem anderen 1Z1um dessel-
ben (jrades und derselben urde, das aber HIC allgemeın
in der Kırche gefelel WIrd.

DIie Sonntagsoffizien werden nıemals verle5t. ber S1e
werden commemortIiert 1n beiden V espern, 1n der Matutın und
Messe, WwWenn S1e der urenz mıit einem Heiligenifest
N1IC 1m 1zZ1um egangen werden können. asselDe gilt
VON den agen innerhalb der aV der este des FEL VOIN

den Ferlaltagen der Advent- und Fastenzeıit ıd VO  a den
Quatembertagen. Die Ferlaltage der Osterzeit und die 1g1l-
tage der Heiligenfeste, denen Abbruchsfasten vorgeschrie-
ben 1St, werden ebenfalls commemorI1er(t, außer den Festen
erster und zwelıter Klasse ber die este des HMerrn schließen
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jede Commemoratıion au  N Und Sonntagen, die in die
aV elines Herrniestes tallen, wird die aV NIC e-
morTIiert. Die onntage, auf dıe das Fest des Stephanus,
Jonhannes Evangelist nd der Unschuldigen Kinder a  y bleiben
gahlz Adus (>vacant«). Wenn nach dem Fest der Unschuldigen
Kınder bIs NeujJahr kein Sonntag gejelern wird, all jenes
1zZ1um, da Tr den Sonntag in dieser A vorgesehen 1St,
tort. 4aSSelDe gilt VO Sonntag zwischen Neujahr und Ep1-
phanıa. [)ie onntage nach FEpiphanıa und Pfingsten können
m1ıt der Sanzch darauffolgenden OC entfallen, WE sS1e
überzählig S1INd. €]1 ist jedoch eachten, daß das an
Blasianerbrevier volle 28 onntage nach Pfingsten mıit eigenen
Lesungen un Evangelien hat und diese NIC eiwa, w1e 1m
allgemeıinen Brevief; AaUs den überzähligen ochen nach Ep1-
phanıa erholen muß, eine Einrichtung, die gelstreich und
zugleic infach genannt werden mu

este mıiıt Z7Wel Nokturnen werden nıe verlegt. Sollte
gleichen Jage miıt ihnen eIn anderes 1zZ1um tallen, wıird
ersteres bloß commemortiert in Matutın und Messe. Okkuriert
ein Fest des Herrn der dıie aV elnes olchen oder eın
Heiligenfest erster und zweilter lasse, fallen die este zweler
Nokturnen überhaupt AUS. asselDe g1lt VON der aV der
Heiligenfeste, WEn S1e 7WEI1 Nokturnen hat Nur das Fest er

önche und das Reliquienfest können, W1€E andere eılıgen-
este höheren Ranges, verlegt werden. [DIie Commemorationen
der eiligen des Kalendarıums geschehen 1n der Matutın des
ages, außer Festen des Hern innerhalb der aV der
este des HEITA, Heıiligenfesten erster und zweıter Klasse
und in der Fastenzeit. Sollte das Fest der h1 Scholastika der
des 1aSs einmal in die Fastenzeılt tallen, mussen
diese este VOT Begiınn der Fastenzeit in der OC ach
Sexagesima 165 Quinquagesima gefeler werden.

Im allgemeınen, schließen die uDrıken des St Bla-
sianerbreviers, so]] Nan sich die Diözesanvorschriften halten
bezuüglich der este der Empfängnis Mariens, Darstellung Jesu,
der Verkündigung des eHnN; des arkus, ohannes des
Täufers, der Apostel DPeirus und Paulus und er este,
dıie de praecepfto S1Ind.

11 Eine Auslese aAus dem Offizium
salterıum i1sposıitum DET ebdomadam

xa Feoulam Das Grundgesetz der alten F
turg1e ur die Anwendung des Psalteriums autete Jede OC
sollen 1m 1zZ1um alle 150 Psalmen mıt den IUr jeden lag
bestimmten antıken gebetet werden. DIieses (jesetz iinden
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WIT 1mM Blastanerbrevier vollständig eingehalten. Eın nter-
schled zwischen dem allgemeinen Benediktinerbrevier und dem
der Blasıaner besteht FE in der Auswahl der (Cantica der Nöki
turn ONnnNn- und Festtagen. SO 1st gyewÖhnlıchen ONN-
age das (Canticum dem Buche Paralipomenon ent-
NOMIMEN, 29, 1013 Das ( antıcum dem U der \W.e16.
n€e1l ıL 21 (Omnla in FAa 1 )as Cantıcum dem
gleichen 1 Z (3—11 1ST ausgelassen). Im (OmM:
INUNE Monachorum et Abbatum kommen die (Cantica Is 38
(Scissae SUNT iın deserto aQquUae) Ö} Ü 8  4 Jer TEN) 5 DA
1a6 Commune Virginum Dringt die Stellen des en [ iedes
Z 1— 10—13; Ö, DE

1ne andere rage drängt siıch uns Jetz auf, die Del der
gegenwärtigen Brevierreform N1C unınteressant se1in dürite
1e verwerten die Kompilatoren des Blasıianerbreviers den
Psalter Heıiligenfesten und Festen des Herrn ” Die andere
rage der Ferlaltage und der sogenannten 1es privatı
bietet keine Schwierigkeit, da infifach das 1C1uUm de feri1a
miıt en entsprechenden Antiphonen (de ler1a vel de Sanctis
gyebetet WIrd.

ISO ZUr ersteren L LaSe! [ )ie erste Vesper hat die Psalmen
der betreitenden Ferıa. Dıie 1g1] und zweite Vesper (LEiziere
aber auch DIC immer) hat eigene Psalmen, die Matutin die
Psalmen des onntags, wobel der salm Confitemini geteılt
wıird (Miserere ll aus) und a1s erster und zweiıter Psalm
der Hore ungiert.

amı ist eigentlich die rage gelÖöst, nd man mu ß
mit eSCHIC Auf diese Weise 1ST reichlich iur ADr

wechslung 1m Gebetspensum gesorgzt Man bekommt OIt den
Sanzen Schatz des herrlichen Psalmengebetes kosten und
dringt allmählich In dıie geheimnisvollen ] 1eien der en-
barungen (jottes ein Wer weiß, W as iür eine Seelennahrung
die Psalmen sind, der kann die Einteilung, WI1Ee Ss1e 1im an
Blasianerbrevier getröffen 1st, L1UTF egrüßen.

B Commune SaNCIOTUM. 1 J)as Commune
Sanctorum 1Im Blasianerbrevier weıicht VOIN dem des C
woöhnlichen Benediktineroffiziums In manchen Punkten aD Wır
iinden da neben dem Commune Anostolorum, UN1USs MartyrIis,
plurım. artyrum (die artyrer 1n der (Osterzeit en keıin
eigenes Offiziıum), PontiNcum, Virginum und Dedicationis
LEcclesiae auch das Commune UN1IUS (ConfessorI1s CHhrnsi, (NQUI

tyrannıde DASSUS, in DACC tamen obiıt“ Commune
Doctorum, Commune atum, Monachorum ei Anachore-
arum, Commune ustorum (Sacerdotum vel 10O  a Sacerdotum)
und Commune Ss Mulierum et Vıiduarum. Das Schöne
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diesen Offizıen 1sf, daß jedes in sich ein abgeschlossenes (janze
bildet m1t eigenen Antiphonen ZUE V6sbher: ZUT Matutin und

Vesper Selbst die Lesung Z JTerz wIird N1IC W 1e eım
allgemeinen Benediktinerbrevier der Matutın eZw ] audes ent-
HOHIHHNCH, sondern ringt erfreulicherweise eine eigene Stelle
Die Schrift ist Ja reich schönen Lesungen. [)ie Ver-
tasser uHu4SeETEe5S Breviers hatten vollkomme rel WEeNn S1e
sich den eichtum der he1il Schrift zunutze machten und
dıe einzelnen izienNn zu - Perlen liturgischer Schönheit gestal-
eten

Ich greife aUis (jeratewohl ein Commune heraus und
1n jenes der eiligen „Aebte n Öönche und Einsiedler“. Man
betrachte dıie Zusammenstellung folgender Schrifttexte Hil-
phonen!

rım-Vesper: TS{ie ntiıphon: one LDomıinus desertum
10N quası delic1as et solıtudınem e]us quası um Dominı
(Is 54) / weıte ntiphon: Habitabit iın solitudıne judicium,;
ef justitia in Charmel edebıit (Is 82) [rıtte ntiphon: Erit
OPDUS justitiae DAX, et ultus justitiae sılentium et securıtas

In sempiternum (Is 323 Vierte ntıphon: Sedebit
populus INCUS in pulerıtudine paCIs et 1n tabernaculis f{iduciae
(Is IZ). Zum Magnilfikat: G1 VIS perfeCctus CSSE, vade, vende
QUaC es et da pauper1ibus; ef habebıis thesaurum in coelo:
ei venl], SCQUCTEC (Mat 19)

Matutin Tste ntiphon: V1ivo jJam NON COO ; Vivit VeTO
ın T1ISTUS uod autem UuHeE V1VO in C  Y In iide 1VO
1111 Del (Gal 2) Zweite ntıphon: ıhl mundus Cruc1-
{1XxUSs est, et CpO mundo (Gal Ö) Dritte ntiphon: XU1

STtO12a paCIS; indu1 autem obsecration1s, et venıt
miıhı gaudıum Sancto (Bar 4) Vierte ntıphon: ene-
dıicıte sanctı et humiles corde Domi1ino; audate et superexal-
tate 86 1n secula (Dn 3) Fünfite ntiphon: In OCe lau-
dis immolabo tibiı QUAaCCUNYGUC VOVI, reddam DITO salute DOo-
m1ino Jo 2) Zum Benediktus Anıma NCa desideravı te
in nOCTE; sed et spirıtu INeO in praecordiis meIs de INAane Vig1-
abo ad te (Is 20) Sekund-Vesper: rSste ntiphon: u1d
prodest homin1, 61 mundum universum lIucretur anımae
SUae detrimentum patiatur ? (Mat 106) / weiıte ntiphon:
Ex1istimo Oomn1a detrimentum e propter emıinentem SsCIen-
t1am Jesu CHrnSa Dominı me1l Ehil 3) ı Jrıitte ntiphon:
Qu1ll SUNt Christı, CAaHAÄcHI SU amı erucifiixerunt vit11s ef
concupiscenis (Gal 5) Vierte Antiphon: ars iNca [Dom1i-
NU>S, 1 anıma MCAa; propterea exspectabo CH (Thess. S
Zum Magnificat: Nemo_ est qul rel1iquerit domum, al
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propter IT qu1 on acc1plat centies tafitum In tempore NOC,
et iın seculo iuturo vitam aQeternam. (Mc

L1 LESUNDS:CM en dem Psalmengebet bıldet
die Lesung, besonders die Lesung AaUs den Schriften, einen
wichtigen .K21] des kırchlichen Offiziums uch die Kompilla-
toren uUNseTES Breviers en den Lesungen hre Auimerksam:-
keıt, und ZWal iın em MaßBe, zugewendet Was zuerst die
SCHEM tLESUNS anlangt, ist die Schrift innerhalb
elines Jahres ZUH: Verwendung gekomme und die uswa der
Kapıtel ze1g VON ei1s und Geschmack. 1) Ja die Scrpiura
OEEUTTEHNS spielt eine ogroße olle, daß selbst die Homilien
1mM Evangelium be1l 7We1 Nokturnen, W1Ee S1e doch das allge-
melne monastıische Brevier ennt, wegftallen.

E 1st mIır natürlich innerhalb der SECZOLCNECNMH l inıen N1IC
möglıch, alle Lesungen, W1e S1e 1m aufe des Jahres
darankommen, {i1ixieren. Ich muß mich auf das Notwendigste
einschränken und werde deshalb die CH1DEU
1Ur in groben ugen andeuten, hne aul die besonderen
Schriftlesungen Kücksicht nehmen, Wwı1ıe Ss1e höheren FE
sten angewandt werden. Im allgemeinen wıird das Ite esta-
ment In der ersten Nokturn, das Neue in der drıtten Nokturn
gelesen und ZWaT

Advent DIS Weihnachten Isalas. T1e die Römer.
Weihnachten DIS Epiphania: HMebräerbrieft.
FEpiphanıa DIS Septuagesima: Epheser-, Galater-, und

Korintherbrief.
Septuagesima DIS Fastenzeit: ( jenesIis. Petrusbrie
Fastenzeit bIs ()sfern ESDaAUS Petrusbrie Levıiticus.

Numer/. Deuteronom1ium. Job erem1as. Kolosserbrieft
()stern DIS C.Hristi Hımmelfahrt Apostelgeschichte. Johannesbrief.
Christ1 Hımmelftfahrt DIS Dreifaltigkeitsfest: (jeheime en-

barung. Johannesbrief.
Dreifaltigkeitsfest bis Advent Philıpperbrieft. Josue. Kıchter.

Ruth Bücher der Könige (ZUr Ergänzung Paralıpomenon eIN-
gestreut). TIEe 1LUSs und 1lemon Sprichwörter. Jakobus-
T1e Eccles1astes. Weiısheitsbuch Ecclesiasticus: Tobılas
] ımotheusbrief. Judith. Esther Baruch Ezechiel. Timotheus-
TI1e Daniel Thessalonicherbrief I Iie kleinen Propheten.Buch Esdras und Nehemuias. ] hessalonicherbrief. Buch der
Makkabäer. Judasbrief.

Von all den aufgezählten Buchern en die Kompila-toren 1Ur die wichtigsten Abschnitte ausgesucht und auch

FS
ist ber In den Antiphonen und Responsorien verwendet.

Nur das onellel ISt NIC. in die Scriptura OCCUTTENS aufgenommen.
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innerhalb der einzelnen Kapitelabschnitte NUr jene VEerse; dıe
ihnen wesentlich erschienen. Auf diese Weise bekommt mMan

die Schrift 1m auie eiInNes Jahres Jesen, Was HI
ingeschätzt werden annn Selbst jenen Priestern, denen

die erusarbeit keine Zeıit mehr übrig äßt tur die tägliıche
geistliche Lesung, ist amı reichlich Gelegenheit gegeben,
sich mM1 den Schriften vertraut D machen.

en den Schriftlesungen kommen 1im Blasianerbre-
vier auch die Kırchenväter W ort en Jag, dem
111 die 1ta eines eilıgen lesen Ist, S einer 411S der
el jener ehrwürdigen (jeistesheroen auf und uns in
den e1s des Christentums ein In apologetischen und e_

baulichen orten vernehmen WIr die wahre TE der Kirche
und lernen den sicheren Weg ZITE ewıgen Heımat kennen. So
recCc erinnert nan sich bel der täglıchen Lesung der ater

die Stelle AaUS der e „Qu1s er sanctorum cCathO-
1corum Patrum hoc NON resonat ut FeCcCiOo perven1amus
ad (Creatorem nostrum 7“ f5)

Beachten WIF Schritt und Tradıtion, Theorie und PraxI1s.
[JIie eiztere zeigen uns die Heiligenbiographien. Und
auch unter dieser Art erbaulicher ] _ ıteratur en dıe Bla-
sianerkompilatoren TIre  1CHES geleistet. Prinzipiell en S1Ee
unerbittliıch es ausgeschieden, Was VO Standpunkte der da-
maligen Geschichtsiorschung AUuSs NAC mehr haltbar und -
storisch erschien. Selbst die eiligen Maurus, azldus, Scho-
astıka un Blasıius en in ihren Festoffizien keine Vıta, weıl
eben dıie Geschichte nichts Sicheres Der ihr en Dbe-
ichten we1iß. DIie ahrnel seht doch ber alles, auch in der
Geschichtswissenschaft nd in der Heiligenbiographie. FÜn
l ächeln überkomm einen eım bloßen edanken die möchte
ich ) systematische Legendendichtung des H13 Jahr
underts DIie 116 nach \Wunderberichten TIe UNSCIC irommen
nen miıtunter WEIt e{waASs sehen, tatsächlich nichts
mehr Wrl Ich 11l gewiß HA einem tolzen Rationaliısmus
das Wort reden, aber das W.OL „Veritas liberabit hat
immer und überall se1ine Geltung Und ich SAaQC über-
all, ann auch in der Biographie der eıligen. S o1bt irel-
ich eute, die in der Heiligenbiographie zuerst ihre rbauung

Sie möchten nichts VONsuchen und ann erst die Wahrheit
der POESIE; W1Ee S1e J vermissen, die AaUuUs den Erzählungen
hervorquuilit. Ich glaube aber, daß doch ein Unterschied
machen ist zwischen den bloßen egenden, WwW1e S1€e der O1KS-
mund erzählt, und den Berichten 1m Brevier, dem offiziellen
Gjebetbuch der Kirche [DDIie Legende entquillt dem 21
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TrToOomMMer Yhantasıe und ichtung; aber dıie Biographie muß
Sanz al dem en hıstorischer Wahrhe1i stehen

Im Kapıtel der ege ST Benedikts ist Iur die OM -
mernächte STA der SONS gebräuchlichen drei Lektionen eine
Lect1o brevIis vorgeschrieben. Ls ist einleuchtend, daß diese
Vorschrift der h  x eve sehr unwesentlich ist und ur uUuNseTe
rhältnisse Sal NıC in etirac kommen braucht Mit
Recht en darum die Verilasser des Breviers VON dieser ‚Bbe!
richtung Abstando und die Lesung IUr alle er al-
tage des Jahres auft Te1 Lektionen ausgedehnt. !)

UD414€ groBßen KESPONSOTLEN. Wenn > richtig
1S(£, daß der Wert der Kesponsorien sich darnach bemi1ß6t, ob
S1Ee die immung der vorausgehenden Lesung richug wieder-
geben der NIC dann dürfen WITr gerade hiıerin dem A
Blasianeroffizium uUuNSeTe vollste Änerkennung aussprechen.
DDenn Was die Kommpilatoren in der Auswahl der Vigilrespon-
sorien geleistet aben, dari ruhlg al Meisterstück lıturgischen
(jeschmackes bezeichnet werden. vieler orte 8l ich
1eber den | esern einige Beispiele VOT ugen tHuhren und ich
glaube, daß S1e meinem Urteil zustimmen werden.

Am ersten Advent-Sonntag omm der Prophet Isa1as
ZUT Lesung. oll Vorwurtf und Entrüstung wendet siıch ott
MIr den Mund des Propheten das olk und die 4T@e=z
ster )) Opfert aınfür kein vergebliches pier mehr! Das auch-
werk 1st 1T7 e1in (jreuel Und WEeNnNn ihr auch viel IET

111 ich’s doch N1IC erhören. Denn CTE an sind voll
Blut« (Is 1, 157 Und als Gegenstück ertOnNt 1m RespoOn-
SOTr1Uum die ernste Stelle AUSs dem salm „Numgquld INan-
ducabo CarnNes Caurorum, aut sanguınem hircorum potabo ”
Immola Deo sacrıl!lıcıum laudıs eit re Altissımo ota ua “
Im ersike NFA ann dıie Stelle AaUus Michaas ein „Indicabo
t1DI, NnOomo, qu1d 1{ bonum et quid [Dominus reqguirat te
Utique lacere jJudiıcium ET iligere misericordiam et sol1citum
ambulare CUu Deo IO“ Mic O.) In der drıitten Nokturn

1) Das „Monıutum“ der Einleitung nthält ZILT Begründung: „Unum est quod
quosdam notest, NCMPDE quod tires praescribantur lectiones In vigıliıs Aestiv1i

teımporI1s, aler antum brevem adsigne Sed S1 1CS pen1tius inspiclatur,
manıfestum et hac quidem in arte Kegula devları. Enım Verö Satls 1quet

Benedietum tres solıto lectiones praescribere ; DEI Inmodum autem exception1s tan-
ium lectionem unNam brevem 1n estate CONCEeESSISSE, propter brevıtatem scil1cet NOC-
U1um. empe CT anc Leglislatoris 4getatem Monach!ı C kegula [0)8! surgebant
ad vig1ilıas ante Octavam noctis horam; integrae decantabantur ipsae vigiliae; QUua-
druplo altem longiores erant lecthones QUamn hodiernae, u17 Onstat antıquis LEeC-
tionarlis: insuper lex erat nNnOonNn temere violabilıs ut incipiente Iuce Matutinae agantur.
Hinc tacile uisque perspiclat qua ratiıone COACTUS fuerit ater ea annı a tres
lectiones 191111s erlalihus At qu1s videat 2anc exceptionis rationem
Jam In disciplina hodierna locum ON habere” uld 1g1ltur restat 151 ut olitae
Regulae praescription! OmMNnN1ınO stemus ”“
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desselben onntags TE der Paulus In seinem Römerbriel
VO den Heidefn dıe Frkenntnis (jottes verwarien, aiur
aber auch VOIl ott ihrem verwerfilichen Sinne überlassen
wurden. I)ann schildert der Apostel das Sinnen und (jebaren
dieser Verworienen und Todeswürdigen. Und als RespOonSO-
rium ertOnt die le1se agende eue des Chores DG
D noster EeS ; 10S$5 VeTrO utum ei 11ctOor noster L, et
aNnuum iuarum NO  N Ne 1IraSCAarıis LDomine Sa11s et

Ka meminer1s iniquitatis nNOostirae ECCEe respiCce, populus
{UUuS 110  N NOos aliqguando conversatı
in des1ider11s Carnıis NOSTITAae “ (1s Eph Z

Am zwelılten Sonntag in der Fastenzeıit wird der er
LEevitICUus gelesen (Cap 16) AÄAm Schluß des KA-
pitels, die (jreueltat der ne Aarons rzählt wird, lesen
WIT als Responsori1um: ITIa qu1s aclens egem OYySI sIne
ılla mi1iseratione MOTFrItUr: ” Q UANLO mag1s putatis deteriora
merer1 supplicla, qu1 spirıtul ogratiae contumeliam ecerIit

ortu1l SUNt Nadab ei Abiın, Cr Offerrent ignem alıenum
in conspectu - Domin1“ Hebr Nm 3} Die ekannte P
zählung VOIl dem Betrug Giezis, des [Dieners des Flisäus

88l inira I1)om Pent schließt m1t folgendem Respon-
SsSOr1um ab „Pecunila {ua ecum s1it in perditionem: * Quoniam
donum Del existimastı pecunla possider]. C Öf tuum 10  — est
rectum |)eO" (Act 8) Fın Anr JaYE späater (T
lesen WIr VOINI der Belagerung Samarı1as 11F€6 den Syrierkönig
Benadad (4 RO Der Önıg sraels sS1e bei selinem Rund
O,  alg 1Ifce die eine TAu aul sich zukommen mit em
Rufie » H11fe‚ mein König!«“ Der Önig sprach: 4 WaSs willst
du?«“ Sie antwortete „Dieses Weib hat mır gesagl: (1b
deinen Sohn her, daß WIr ihn eute S  J und melnen Sohn
wollen WITFr MOTgSCN Iso kochten WIr meıinen Sohn
und WIr aben. Und ich sprach andern Tage (1b deinen

ber S1Ee nat ihren Sohn VeI-Sohn her, daß WIr in
borgen ( L )as Responsorium uft . dem eier dıe ernsten
orte des Deuteronomium „Obsideberi1s intra portas {uas
in Omn1 erra LUag, QUall! tibı ILDomıinus [Deus TUUS W
comedes ructum uter1 tul, ei Carnes Hlı10rum uUuOorum et filiarum
{uarum LO quod nNonNn servier1s |)omıno LIe0O LUO in YauUu-
d10, Servies 1IN1M1CO LUO, QUECIIN mm1tte tibı Dominus, iın jame,
et s1{1 eit nuditate, et in mnı pecunia“ (Dt 28)

Diese wenigen Beispiele, auis Geratewohl herausgegrifien,
moögen genügen, zeigen, mıit wieviel eberlegung und
Schriftkenntnis die Verlasser des Blasianerbreviers gearbeitet
eCH IcCHh glaube nıcht viel Y WEeNnNn ich ehaupte:
Wir duürien in diesem Punkte STO1Z se1in, daß gerade Benedik-
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tiner, die berutfenen Verwalter der iturgie und ihrer Schätze,
dieses Brevier zusammengestel en

Die HYyMHEN. 1 )as relig1öse Gedicht, das KIecd,
der Mymnus uß immung tragen und immung wecken.
Um aber das können, muß die ichtung ZzUuUerst Inhalt und
ann Oorm besitzen. F1n gyutes (jedicht muß dem denkenden
und iuhlenden emu des Sängers entquellen, muß ursprünglich,
gesund und ernna Se1IN. DIe orm ist Teilic auch wichtig
ber S1e omm doch erst in zwelter Linie 1n etiIrac DIie
große enrnhnel der Iymnen 1m ST Blasıanerbrevier bieten
1nNa  IC und formell Meisterstücke ew1 sSind unter dem
poefischen e1] des Breviers auch minderwertige Lieder VCI-

WEICN; die VO e1Is des und 18 Jahrhunderts weliter
nıchts geerbt en scheinen als das Geschmeldige und
Klassısche ın der auberen Gewandung. hre /Zahl ist aber

gering, da ß WITr UuNs, ott se1 Dank, TE mM1t Hen mMi1t
dem Besten beschälitigen en

Ich re aus der Unmenge VON Beispielen einige LHNar-
antere

In der 1g1 (Matutiın des Christfestes hören WIr den
schönen Iymnus:

Jam desinent SUSpIirla; quale nobis panditur
Audıiviıt alto eus Intrantıbus spectaculum !
Coeli patescunt; CIl es Praesepe, jenum, fasclae,
Profunda noctIis otla
Promissa DAX mortalibus. Harens INODS, infans puer:!

Agıs magıstrum vel tacens:
C oelestis abrumpit chorus; Ex hac cathedra HOS doces
Natumque esto carmıne Vıtare quod Carnı placet,
Annuntiat terriıs eum AarO quod horret, perpetl.
Specum sacratam pervig1l (astos AaINOTES nutriens,
Dum Ur pastorum subıit, Sanans umentes spiritus,
LFamus et castıs pla Divine, nostrIis, Puer,
Cunis Teramus Oscula. Praecord11is innascere. Amen.

In der Matutin Laudes) der ernsten Fastenzelit ertont
der Sang

Solemne 110S$S JejJun11! Vultum rigantes fletibus
unc tempus ad planectum VOCa Flectamus 1iram Numin1s,
Plorat sacerdos; flebilı Quae Cr1m1n1s nostr1 INEMOF,

ntenta ultrices mi1inas.Clamore templa personant.
Lugubris at Tustra Juste Iudex! Deus!

umen iratum venıift, S1s entus ad OCNAaMM Pater
NI corde pulsus intimo [)as poenitend1 tempora,
Sensum doloris ndıcet EF1 COF Ss1imul da poenitens!
Nıl Irontibus SDarsus CINIS, Praesta, eata Trinitas,
Nıl SC1SSAa vest1Is nroderit, GONGedE, simplex Unitas,
NI Tracta scindantur S1mu] Iructuosa sint {U1Ss
1VO dolore pectora Jejuniorum men
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| 1eder VO eigenartiger Schönhei‘? und reicher edanken-
ülle sind der Mymnus Z V esper und Matutın Laudes 1m
1zZ1um der ©  € onche in Einsiedler.

AT Vesper
Felices pangımus incolas,
Certo consil1ıo quod eus abdidit,

Ne contag10 secl]1
Mores 1aedpret integros.

U {e nossideant, u ıtıunt Deum,
Urbes, 420  J SUOS, qQUOQUC eserun

O{IUS viluit OrbIis
Dum coelestia cogitant.

Nud1, prompti, alacres, liber! aD Omn1bus,
Iuctam pugıles OCIUS advolant;

Ut vastum iNlaie tranen(t,
Prudentes 11US$S exuunt

etiernas UL OPDECS, certaque gaudıa
Secur1ı raplant, Oomn1a uıdıicra

Sano DeCIOT' temnunt,
Conitisi melior1bus.

Illıs fun1t gloria, deSpicL,;
llıs diviıtiae, pauperiem patı ;

1sS SUININa voluptas,
OoNZO supplic10 mor1!

Fac 110$5 Deus, QUaC patımur mala,
In OcHhamı scelerum terre liıbentius;

Kt tellure relicta,
Immortalıa men

Zur Matutin Laudes):
pulcras aCc1es, castraque ortlia,

Quae ) una 1des, UNUSs INOT reg1t.
(Omnes lege Sub y
Uno sSub duce milıtant.

Heıu! Quantıs rapıunt astra laboribus !
Pulsant perpetu1s questibus aethera,

Her jejunıa onga
Vıres corporIis atterun

Votis unanımes, V1 qQUOQUE tetuum
Instant, ei SOC1AS ingeminant DTECES,

Ft concordibus armı1s,
1m coelo simul nNnierun

Haec VIS orata Deo; SI mat optimus
Vincı DE lacrımas, NDET gem1tus Pater

S1C durıs reseratur
Coelum conditionibus.
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Fervent quando die CUuNCcTAa tumultibus
um ur silet ; cetera dum tacen(t,
H1 DE cantıca rumpunt
NoctIis onga silentia.
Kxercet vigiles CONtHNUUS aDOL:;
Incumbunt oper1 NON resides INAaMNUus,
Tellus culta colonis
Vıiıctum suppeditat SU1S.
Quin reg1na SU1 INEeNS QUOQUC subditur,
kKectorisque studet nutibus Obsequl,
Nıl servat S1b1 JurI1s,
apto 1Der10r Jugo
Aeternus s1t honOos ingeni1to PAaltE:
Sit Dar unıgenae, glori1a Flıo“
Sacrtı 3438 aMMOTIS
Laus. compar UDI, Spirıtus. men

Hiemuit bın ich Ende meıiner Aufgabe angelangt. Ich
gylaube eın hinreichendes Bild VO Blasianerbrevier DC
geben aben, und ZWarTr 1in einer Beleuchtung, daß jeder
interessenf, auch der jernerstehende, einen richtigen FEinblick
in das wertvolle okumefıt lıturgischen Schaffens gewinnen
kann. Ich gebe C daß och vieles 7A6 bieten ware, WAaS viel-
eicht dem einen der andern N1IC weniger interessant C1=
scheinen dULItE, als das hıer eDotene ber IHNan dari NIC
VETSCSSCH: ich wollte eine Arbeit TUr eine historische und
NIC iur eine lıturgische e1tScNrNı Schalten


